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Zugesagter Aufgang am Bahnhof Köln Süd von der Dasselstraße auf das Gleis 1 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 22.06.2011 
 
 
In der Sitzung des Verkehrsausschusses vom 28.06.2011 wurde unter TOP 1.6 eine An-
frage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 22.06.2011 zum Thema „ Zugesagter Auf-
gang am Bahnhof Köln Süd von der Dasselstraße auf das Gleis 1“ beantwortet. 
 
Die Verwaltung sagte eine ergänzende Beantwortung zur nächsten Sitzung des Ver-
kehrsausschusses zu. 
 
Ergänzende Antwort der Verwaltung: 
 
Die Deutsche Bahn hat der Verwaltung mitgeteilt, dass die DB-Brücke über die Zülpicher 
Straße im Bereich Dasselstraße ab 2014 bis voraussichtlich 2016 erneuert werden soll.  
 
Dabei werden auch die Widerlager der Brücke und die dazugehörigen Stützwände erneu-
ert bzw. angepasst. Fachliche Abstimmungen mit den zuständigen Dienststellen der DB 
AG haben ergeben, dass die Realisierung des zusätzlichen Zugangs im Rahmen dieser 
Maßnahme durch die DB erfolgen muss, da der Zugang im Widerlagerbereich der zu er-
neuernden Brücke liegt. 
 
Eine Vorabmaßnahme durch die Stadt Köln scheidet auf Grund der baulichen Zusammen-
hänge, aber auch wegen der organisatorischen Vorlaufzeiten für Baumaßnahmen an 
Fernverkehrsgleisen aus. So müssen z.B. Baumaßnahmen im Gleisbereich auf Grund der 



 2
europaweiten Auswirkungen auf den Fahrplan mehr als zwei Jahre vorher angemeldet und 
abgestimmt werden. 
 
Ziel der Verwaltung ist es daher, dass die DB AG den Bau des Bahnsteigzugangs im Zuge 
der Brückenerneuerung in Eigenregie durchführt und finanziert. 
 
 
 
gez. Streitberger  
 


